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PK. Vemvaa » ftaubrfm. Amts -Blatt. 6eKk0rtl‘s* e+l« : Römeroaffe 14.

Stummer SS. Mittwoch , den II. Juli 1917. 17. Jahrgang.

Amtliche Anzeigen.
Die Ausgabe der neuen Brotkarten findet

Samstag , dev 14 . Juli c.
Polizeiwache «'Zimmer 3)

im hiesigen Rathaus nach folgender Einteilung statt
vorm . 8 Uhr die Karten .-Nr . l —150

n - ‘ - ' 151 — 300
301 — 450
451 — 600
601 — 750
751 - 900
901 - 1050

1051 — 1200
1201 — 1350
1351 u .höh.

Diese angegebene Einteilung muh unbedingt
eingehalten werden.

An Rinder unter J4 Jahren werden
keine Karten verabfolgt.

Wer zur festgesetzten Zeit seine Karten
nicht abgeholt hat , kann diese erst am fol-
g .- ld .'n Dien 5 tag,  mittags 12 Uhr , auf

8' /- , desgl.
9 „ desgl.

91/. „ desgl.
10 „ desgl.

10' /. desgl.
11 „ desgl.

11 Vf „ desgl.
12 „ desgl.

121/» „ desgl.

Mahnung begonnen wird.
Dotzheim,  den 7 . Juli 1917.

Die Gemeindekasse
_ _ _ _ _ Bor de.

Lebensmittei-Pertetlnug.
In der Zeit von Donvrstag , den 18 . bis

Samstag , den 14 . Juli cr. gibt es
Graupe«

in den Konsum -Geschäften Neugasse 31 , Wilhelmstr .,
Kirchgasse und Harth , Wiesbdstr ., sowie bei Schnei¬
der , Römergasse 11 , Schüler , Schiersteinerstr . 5,
Hch. Müller , Mühlgasse , Kroth , Margarethestr.
und Klee, Obergasse.

Die Abgabe erfolgt in Mengen von je 250 gr
zu 14 Pfg . auf Abschnitt 6 der neuen LebeuSmtttel

A « glrichev Tagen gibt es in obigen Geschäften
Kartoffelwalzmehl.

Zur Verteilung gelangen je 125 gr zu 18 Pfg
auf Lebensmittelkartenabschnitt 7.

Ferner : Sago.
Verteilt werden je 70 gr zu 12 Pfg . auf

Lebensmittelkartenabschnitt 8.
Marmelade

Verteilt werden je 350 gr zu verschiedenen
[Steifen auf Lebensmittelkartenabschnitt 9.

Kleingeld mitbringen

, Vi Pfd . Haserflocken
oibt es solange Vorrat reicht jede Woche nur für
Kinder bis zu 2 Jahren bei Wachsmuth,  Mühl¬
gasse oder bei Schüler , Schierst .-Str . 5.

Die Butter - u . Fettkarte ist zur Abstempelung
vorzulegen.

Kranke  erhalten ihre Haferflocken nur in der
ememdeverkaufsstelle.

Davner . ta » 12 . Ivli er.
in der Verkaufsstelle , Römergasse Nr . 14

Sfr * » beg  darauf lautenden neuen
j l$ e”f ^testes (Bier verteilt und zwar gibt es

Kopf 2 Eier zu je 33 Pfg.
Ausgabezeit:  8 - 12 Uhr vormittags.

>n ^ ' 2 '^ nd Bohnen - und Erbsen - Ko n s e r -
wuchsen zu herabgesetzten Preisen erhältlich , j

A» de» folgende « Nachmittage»
werden im Keller der hinteren Schule an der Neu¬
gasse Mairüde « an jedermann , 2 Pfd . zu 25 Pfg.
abgegeben.

_ ®ie Lebensmittel -Verteilungsstelle.
Betr . : Sl «ßtermin " znr Ab̂ beHschlagnahmIer

Haushallnngsgcgenstäade.

Schlußtermin zur Abgabe sämtlicher beschlag¬
nahmter Haushaltungsgegenstände in Kupfer , Mes¬
sing , Nickel und Aluminium am Freitag , den 13.
Juli er . nachmittags von 3 - 4 Uhr im Rathause
Hierselbst.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
die nicht zur Abgabe gelangenden Sachen zwangs¬
weise eingezogen werden und daß außerdem Straf¬
antrag wegen Vergehen gegen die Kriegsgesetze ge¬
stellt wird . Dabei ist es gleichgültig , ob die An¬
meldung bewirkt ist oder nicht.

Dotzheim,  den 10 . Juli 1917.

Der Bürgermeister:
_ Sporkhorst .

Betr. : Benöligung von Vertrauensmänner.
Zu der bevorstehenden Ernte - und Getreide - I

’ aufnahme werden von der Kreisverwaltung zuver - I

»sige«ertraucnsprrsonen benötigt. Meldungenrfür werden bis zum 16 . v . Mt « , im Rathaus,
nmer 5 entgegengenommen.

Dotzheim,  den 10 . Juli 1917.
Der Bürgermeister:

_ Sporkhorst.
etr . : Unterbringung von Kriegswaisenkinder.

Die Kriegswaisenkinder Frieda , Wilhelm , Emil
Id Hertha Hammer  sollen anderweitig unteime-
acht werden . Familien die geneigt sind eines
iser Kinder in Pflege zu nehmen wollen sich so¬

fort  bei dem Vormund Lehrer Alberti  Wilhelm¬
straße 18 melden.

lUSSII
Politische uns sonstige rlachrtchten.

Deutsches Aeich.
Die fchwebeube « « vtscheidttvge«

Berlin.  Die politische Lage ist zur Stunde
noch ungeklärt . Der Reichstogshauptausschuß hat
sich vertagt , da der Reichskanzler auf Anfrage noch
dem Ergebnis des vorher stattgefundenen KronratS
erklärte , darüber noch nichts Mitteilen zu können.
Man erwartet eine Proklamation des Kaisers in
der die Ankündigung enthalten sein soll : 1 über daS
preußische Wahlrecht ; 2. über einen Wechsel im
preußischen Ministerii m und 3. über eine teilweise
Parlamentarisierung der Reichscegierung.

Mieder ei« mehrstündiger Uortrag de»
Reichskanzlers beim Kaiser.

W . DB Berlin , 10. Juli . Der Kaiser empfing
heute vormittag des Reichskanzler zu einem mehr¬
stündigen Vortrag.

Ua« Weltkrieg.
Deutsche nmtl . Kerichte

Hceres -Bcricht vo « 9 . Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Regen und Dunst blieb in fast ollen Front¬
abschnitten doS Feuer bis zum Abend gering Es
lebte dann mehrfach aus . Nacht « kam eS an ver¬
schiedenen Stellen zu für uns erfolgreichen Erkun-
dungSgefechten.

Bei der

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
wurde ein Angriff zur Besserung unterer Stellung
am Chemin des Domes mit vollem Erfolg durchgs-
sührt . Nach einem Feuerübersall von Minen - und
Granotenwersern aus die Sturmziele brach die In¬
fanterie , unterstützt durch das Riegelfeuer der Ar¬
tillerie . zum Angriff vor . Die aus N 'edersachsen,
Thüringern , Rheinländern und Westfalen bestehenden
Sturmtruppen nahmen in kraftvollem Stoß die
französischen Gräben südlich von Filain in dreiein-
bald Kilometer Breite und hielten die gewonnenen
Linien gegen 5 feindliche Angriffe.

Auf dem Ostufer der Maas haben die Fran¬
zosen aus den Kämpien in der Nacht vom 8 . Juli
einige kleine Grabenstücke in der Hand behalten.
Die vor Tagesanbruch nordöstlich von ESnes ein«
setzenden Vorstöße sind zurückgewiesen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Hrerrsfront des

Generatfeldmarschalls Prinzen Leopold von Sägern.
Während zwischen Sllypa und Zlota -Lipa nur

lebhafte Artillerietätigkeit bereichte und uns einige
Vorstöße Gefangene einbcachten , kam es bei Stanislau
zu neuen Kämpfen . Durch starke russische Angriffe
wurden die dort stehenden Truppen zwischen G .czow
und Cagwozdz (12 Kilometer ) gegen die Waldhöhen
des Czarnilas zurückgedrängt . Durch das Eingreifen
deutscher Reserven , kam der Stoß zum Stehen.

Zur Ablenkung des Gegners waren vorher an
der Straße Laon -Soissons Sturmabteilungen Hessen»
aassauischer und westfälischer Bataillone in die fran¬
zösischen Gräben eirgedrungen Sie kehrten nach
Erfüllung ihres Auftrages mit einer großen Zahl
von Gefangenen befehlsgemäß in die eigenen Linien
zurück.

Der überall heftigen Widerstand leistende Feind
erlitt hohe blutige Verluste , die sich bei den ergeb-
niSlosen Gegenangriffen auch während der Nacht
noch steigerten . Es sind 30 Offiziere und über 800
Mann als Gefangene singebracht worden . Die Beute
an Kriegsgecät ist sehr erheblich.

Front des Grnearloderjlen Erzherzog Josef.
In den Karpathen hielt die rege Tätigkeit der

russischen Batterien an . Oertliche Angriffe der Russen
sind an mehreren Stellen gescheitert.

Bei der

Heeresgruppe des GeileralfeldmnrfchaUs
von Mackensen

und an der

Mazedonische Front:
ist die Lage unverändert.

Heeresbericht dom 10 . Juli.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht
In Flandern erreichte der Artilleriekampf an

der Küste , im Abschnitt von Ipern und im Wyt-
schaete -Bogen größere Stärke ais in den Vortagen.
Ein Vorstoß englischer Infanterie südwestlich von
Hollebecke wurde zurückgew :esen. Auch nordöstlich
von Mejsines bei Lens und Fc . snoy iowie nord»
westlich von St . Quentin spielten sich ErkundungS»
gesechte ab.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Längs des Chemin des DameS nahm abends

das Feuer an Heftigkeit zu . Nachts wurden Teil«
angriffe der Franzosen südlich von Couriecon und
südöstlich von Cerr .y abgeschlagen.

Destlichen K riegsschauplatz
Front des Generuifeldmarschalts

Prinz Leopold von Kayern.
Bei Riga , Dünabärg und Smorgon hat die

GesechtStäugkeit sich gesteigert.
Bei der

Heeresgbuppr des Geiieralotmsten v. Köhm-Grmolli
j blieben d,e Russen zwischen Sc,ypa und Dujestr
! ziemlich untätig . Unternehmungen unserer Sturm¬
trupps brachten an mehreren Stellen Gewinne an
i Gefangenen und Beute . Nach Abschuß der Kämpfe,

filtern nordwestlich von ZtanjsLoi : entwickelten,
wurden unsere T .uppen hinter den Uateclauf des
Lukowicadaches zurückgenommen.

_ ' et * &et anderen Armeen keine größeren
Kampfhandlungen.

Maz e do nische n Fro n t:
Keine größeren Kampihandlungen.

Im Monat Juni was das Ergebnis der Kämpfe
gegen die feindlichen Luftstreitkräfte gut Unfe re
Gegner gaben 220 Flugzeuge und 33 Fesselballons
durch Einwirkung unserer Waffen verloren ; von den
Flugabwehrkanonen wurden 60 feindliche Flieger
abgeschoffen , der Rest wurde in Luftkämpsen zum
Absturz gebracht.

Unser Verlust beträgt 58 Flugzeuge und 3
Feffel -BällonS



nisse.

Berlin, 10. Juli , abends.
Im Westen und Osten keine besonderen Ereig

Der erste Grnerst -Huartiermeistrr:
Kudrndorff.

i heute früh die Zettelausgave vorgenommen würde,
' wie es nun auch geschehen. ES handelt sich jedoch
: nur um Zuweisungen für Ersatz fehlender Kartoffeln.
^Weitgehendere Wünsche, die Zuweisungen aus alle
i übrigen VersorgungSberechtigte auszudehnen,können
f vorerst nicht berücksichtigt werden, denn dafür find
sdie Lebensmittelvorräte zu knapp. Wenn wir zur
i vernunftgemäßen Einsicht mahnen, tun wir es nur

der Allgemeinheit wegen, denn es darf niemand
die Schwierigkeiten verkennen, die den Lebensmittel»
markt z genwärtig beherrschen. Dagegen müssen
wir immer von neuem wieder unsere Stimme er¬
heben, die Verhältnisse zu prüfen, ob es jsich nicht
ermöglichen lä&t, eine bessere und geregeltere Zu
sührung und Verteilung oller wichtigen zum Leben

Greignissr ;nr Ker.
Der U Bootkrirg

Urdrv tlut  Million Tonne » im Juni!
(Amtlich.) Durch kriegerische Mobnahmen der

Mittelmächte ist nach den eigegangenen Meldungen
im Monat Juni an Handelsschiffsraum über 1
Million Brutto -Registertonnen versenkt worden.
Diese Erfolge des- U-Bootkriegs rechtfertigen volles
Vertrauen an die unausbleibliche und entscheidende?und Durchhalten unbedingt nötigen Lebensmittel
Wirkung auf unsere Gegner. ihier durchzusühcen. Trostlos ist z B . auch die

Wiederum 31 00« T - nnrn . schlechte Oel» und Fettversocgung. die im gegenwär»-
^ ' ,, , s tigen Wirtschaftsjahr durchgängig versagt hat Gerade>

(Amtlich) Eines uniercr Unterseeboote hat im stetige fettlose Küche macht die Lage auch in!Atlantischen Ozean wiederum31 000 Brutto Register- !s - c« .
lonnen versenkt.

Der Chef des AdmiralfiabeS der Marine.

GrfterretchischrrT ««r*brrilt»1.
Ä. T.-B . Wien.  10 . Juli . (Nichtamtlich.)
Oc stlicher Kriegsschauplatz:

Bei der
Front des Generalobersten Ercher?sg Josef

regere Erkundungs- und Artillerietätigkeit.
Bei StaniSlau entbrannten gestern erneut heiße

Kämpfe.
Die verbündeten Truppen schlugen mehrere An

griffe ab, wurde» jedoch abends vor dem zunehmen¬
den Druck der feindlichen Massen hinter den unteren
Lukow ca-Bach zurückqeführt. Der Gegner drang die
Nacht über nicht nach

Nahe dem sDnjestr verhielten sich die Russen
ziemlich ruhig Unsere Sturmtrupp » arbeiteten mit
Erfolg . Zwischen der gal' zifchen Grenze und der
Ostsee lebte vielfa ch k>aS Geichützfeuer auf._Lokales.

Dotzhe im , 11. Juli
—* Di e L eb enSmitt e lverso rgu ngS -

ich w ieri gkeitrn  nehmen hier nunmehr bedenk¬
liche Formen an . Gestern gab eS bei der Kartoffel-
ausgabe unliebsame Vorkommnisse. Dadurch, daß
der KreiS die versprochenen Kartvffelmengrn nicht
anlieferte, konnte nur 1 Pfund Kartoffeln aus die
Person ausgegeben werden und alS Ersatz für d ê
fehlende Menge wurden zum Teil verdorbene
Moirüben  das Pfund zu 25 Pfg . ausgegeben.
Darüber entstand begreifl-cherweise eine hochgradige
Erregung und ein Teil der Frauen begc-ben sich
zum Lar.dratSamt, nm gegen eine solch ungenügende
Zuteilung deS allernotwendigsten LebenSmittelS
Einspruch zu erheben. An genannter Stelle sah
man denn auch die Unzulänglichkeit der Lebens¬
mittelversorgung eiu und gab Ersatzmittel in Form
von Soppen - und Mehlartikel, auch eine Brotzu¬
lage wurde zugesagt. Daß die Regelung für unsere
große Bevölkerung keine leichte Sache ist, sollte jedem
einleuchten und überstürzte Maßnahme» sind für
olle Teile schädlich und so ging es auch mit diesen
nur lückenhaft durchgeführten Maßnahmen. Wie
ein Lauffeuer machte der Erfolg der Frauen im
Ort die Runde und am Nachmittage fanden sich
Hunderte von Frauen vor dem Rathause ein, um
sich auch ihren Anteil zu sichern. Da die Ausgabe
der Sonderzuweisungen an Brot und Küchensachen
sich jedoch nur nach Karten regeln läßt, so mußte

^gesundheitlicher Beziehung unhaltbar und trägt in
erster Linie zu der jetzt hochgradig erregten Stim »'
mang mit bei. Es geht doch auch anderwärt«, wa»'
dum sollen wir Leute deS arbeitenden Volkes Stief¬
kinder sein und bleiben ? Wir wollen hoffen, daß
die von verantwortlicher Stelle versprochene Ab¬
hilfe betreffs besserer LebenSmittel-Zuteilung mit
allermüglichster Beschleunigung non auch wirklich
zur Tatsache wird . Bis dahin möchten wir aber
vor jeder unbesonnenen Tat seitens unserer Haus-
frauen warnen. Im großenganzen hat ja die
Mehrzahl im gegenwärtigen Kamps ums Dasein ge¬
duldig auSgeharrt, wie eS ja Pflicht eines jeden
Deutschen auch in der Heimat ist. Daran erinnern
wir und dar soll und muß der Stolz bleiben, da¬
mit wir uns vor denjenigen nicht zu schämen brau¬
chen, die den Feinden draußen unter ganz anderen
Bedingungen trotze». — Inzwischen ist auch hier
etwas geschaffen worden, was die Lebensmittelnot
lindern dürste und dos ist der Gemüseverkauf
der Gemeinde, der heute vormittag in der Ver¬
kaufsstelle vor sich ging und jetzt vorläufig jeden
Mittwoch und SamStag stattfinden soll. Zu haben
waren Bohnen, Weißkraut, Wirsing. Karotten, Kohl¬
rabi, Römischkohl Roterüben, Gurken. Blumenkohl.
Salat , Zwiebeln und sonstiges Suppenzeug; die
Ware war zu Kleinverkaofshüchstpreifen bis mittags
so ziemlich abgejetzt. Vielleicht läßt sich damit auch
noch gelegentlich ein Obstverkauf verbinden, denn
eS scheint, daß der beitesteu BolkSmasse auch dieses
wichtige Nahrungsmittel auf künstlichem Wege ent¬
zogen wird, wie eS mit Kirschen, und dem Beeren-
obst l»«ber in der Tat geschehen ist. Scharfe Kon¬
trolle wegen allzuvielen Einhamsterns ist bei diesen
Verkäufen anzuempsehlen.

—* Kriegs auSzeichnungem  Da » Eiserne
Kreuz haben erhalten : Unterosfiizier Reichert
Gefreiter Arndt  und Gefreiter Karl Dänisch.

—* Der Diebstähle verdächtig.  In letzter
Zeit wurden hier an mehreren Stellen nächtlicher¬
weile Einbrüche in Pferdeställe unternommen und
das Lederzeugu. a. m. mitgenommen. Am Mon¬
tag wurden zwei der Tat verdächtige halbwüchsige
Burschen festgenommen und in. vorläufiger Schutz-
Haft behalten.

—h. Volk » bilduogSver ei n.  Am letzten
Sonntag fand im ..Rebenstock" der angekündigte
Bortrag von Frl . Rauschenbach  statt . Herr Dekan
Ba lz er begrüßte die erschienenen Frauen und
Mädchen, etwa 80 au der Zahl, und wies auf die
Bedeutung der Veranstaltung hin. der Besuch ent¬
sprach nicht ganz den gehegten Erwartungen und

dankbarer lauschten die Anwesenden der übLHius
klaren und fesselnden Worten der Vortragenden, Ae
i« mehr als P/ » ständigen AFührungen über
Frischechaltungund Dörre» von Obst und Gemiffe
sprach und dabei auch aus die BedeMung. EinritM
tung nnd Benutzung der Kochkiste einqinq. Der Bor¬
trag wurde durch zahlreiche Erzeugnisse erläutert
und mit Dank und Beifall ausgenommen. Im An¬
schluß daran wurden noch die verschiedensten Fragen
gestellt und von der Rednerin beantwortet, der von
dem Vorsitzenden noch ganz besonders der Dank
ausgesprochen wurde für die selbstlose Art, mit der
sie sich in den Dienst der gemeinnützigen Sache ge-
stellt hatte. Möchte der Vortrag reiche Frucht tragen
und auch dem Verein neue Freunds und Mitglieder
zuführen. Der Mindestbeitrag im Jahr beträgt 1 Mk.
Achtung!  Sämtliche Jungmannen sowie die

über 16 Jahre alten Gewerbeschaler haben sich
an den jeden Mittwoch Abend 1/»9 Uhr statt-
findenden gemeinsamen militärischen Vordere!-
tungs-Uebungen zu beteiligen. Unentschuldigte»
Fernbleiben wird zur Anzeige gebracht.

—' Ein Opfer der Straßenbahn . '
Vorgestern nachmittag kurz nach 7 Uhr wurde auf
dem BiSmarckcing gegenüber der Iorkst ratze das
etwa 6 Jahre alte Töchterchen eines Monteurs aus
der Hellmundstraße, das in Ser Allee gespieit hatte,
von einem vom Sedanplatz herrkommenden Motor¬
wagen der Straßenbahn übersahren. Passanten spran¬
gen alsbald herzu, zogen das Kind unter dem Wa¬
gen hervor und brachten es in ein benachbartes
Hau», von wo aus die städtische SanitätSwache her¬
beigerufen wurde. Auf dem Transport iuS Kranken»
haus starb das Kleine.

— Limburgs.  Am SamStag wurde die 20-
jährige Schaffnerin Lina Kiäruer voa hier auf dem
Bahnhof Albshausen bei Wetzlar van einem Güter¬
zug ersaßt und überfahren. Der Unglücklichen wurden
beide Beine abgefahren. Kurz darauf ist sie an den
schweren Verletzungen aestorben  _
Für die Redaktion verantwortlich Philipp D emb ach.

es
en
!nd

die Menge' sich mit der Versicherung abfinden, daß der Wichtigkeit der Sache. Um so aufmerksamer und

Ruhige Leute können frei
nung haben gegen einige Stunden

Arbeit. Eventuel kann auch junger
Mann als Futtermann eintreten.

Näh. Wiesbad ene rstr. 50 2 Stck.
fftin Acker mit Korn oder Matze«
^ zu kaufen gesucht.

Näh. im Verlag d. Ztg.
Schöne Lrontspitz-wohnung.

von 3 Zim« »r u. ASche nebst Zubehör
zu vermieten. Preis 320 Mk.

Näb. bei Wagner, Wiesbadenerstr. 44
Schöne2-Sim.-wohiumg

». Küche im 2. Stock, GlaSabfchluß. elektr.
Licht auf 1. Juli zu vermieten.

Näh. bei A. Keller, Wiesbadenerstr. 86
Obergaste 74:

2-Zimmer-Wohnung u. Rüche
im Seitenbau für nwnatl. 14 Mk. zu verm.

Zu erfr. daselbst im BorderhauS,Parterre.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem unS so

schwer betriffenen Verloste unseres innigflgeliebten EöhrchenS und
Brüderchens

Gmil
sagen wir hiermit unseren tiegefühltesten Dank, besonders dem Herrn
Dekan Balz  er . den Krankenschwestern als auch allen Kranz-
und Blumenspendern.

Fm Name« der Trauernde « :
ASolf  rieht.  Schmltöeivelfteru. familte.

Doh heim,  den 11. Juli 1917.

Maurer .Iimmerleuteu .Hilfsarbeiter
lur unmittelbare Kriegsbauten im Bheiulaml sofort gesudit.

Deutsche Abwasser Reiaigungs -Gef. in b H.. StSdlereinigung Wies-
baden, Rtkolasstr . 30.

Am 10. Juli 1617 ist eine Bekanntmachung betreffend „Höchstpreise
für Spionpapier aller Art sowie Papiergarne und -biadfädeu " erlaffen
worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffentlicht worden.
__ Gouvernement der Festung Main ).

Am 1 Juli 1917 sind drei Bekanntmachungen betreffend
1. „B schlagnahme von reiner Schafwolle; Kamelhaare » , Mohär , W-

paka, Kaschmir sowie deren Halberzeuguiffen nnd Abgängen,"
2 „Beschlagnahme und Bestandserhebung der deutschen Schafschur

«uD des WollgefiillrS bei den deutsche« Gerbereien,"
3 . Beschlagnahme und Höchstpreise von Tierhaaren , deren Abgängen

und Abfällen sowie Abfällen und Abgängen von Wollsellen , Haar-
feven nnd Pelzen"

erlassen worden. .
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und durch

Anschlag veröffentlicht worden.
_ Gouvernement der Festung Main ?.

Ziegenzucht-Ortsverein Dotzheim.
Sonntag , den 15. Juli nachm 3 '/, Uhr- im Saale Znm Rebeustock"

außerordentliche Mitgliederversammlung
Tagesordnung:

1. Vortrag von Herrn Welker: „Erfolgreiche Ziegenzucht."
2. Regelung dringender Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder, insbesondere auch die Frauen , werden zur Teilnahme
herzlich eingeladen. - ,i . \.

Der VorstanS.
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